
Frederick Winslow Taylor

XX  Lehre als Werkzeugmacher und Maschinist,
XX  Ingenieurstudium am Stevens Institute of Technology
XX  ab 1856 Chefingenieur der Midvale Stahlwerke
XX  1909 bis 1914 Lehrtätigkeit an der Harvard University und Einkünfte aus Patenten für Stahlbe-

arbeitung

Zum Werk

Der amerikanische Ingenieur und Arbeitswissenschaftler Taylor gilt als Begründer des „scientific 
management“ (dt. wissenschaftliche Betriebsführung). Auf der Grundlage der „time-and-motion-
studies“ entwickelt Taylor Vorgaben zur Partialisierung betrieblicher Arbeitsprozesse im Bereich 
der Fertigung. Mit Begriff „Taylorismus“ wird heute hochgradig partialisierte Fließbandfertigung 
bezeichnet.
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